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Erhaltungssatzung „Tegernseer Landstraße“
Satzung „Tegernseer Landstraße“
der Landeshauptstadt München zur Erhaltung
der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung
gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB

(Erhaltungssatzung „Tegernseer Landstraße“)

vom 15. Oktober 2020

Die Landeshauptstadt München erlässt aufgrund des Art. 23 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl.  
S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
23. Dezember 2019 (GVBl. S. 737) und § 172 Abs. 1 Satz 1  
Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das durch  
Artikel 6 des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587)  
geändert worden ist, folgende Satzung:

§ 1 Satzungsziel, räumlicher Geltungsbereich

(1)   Mit dieser Satzung wird der in Absatz 2 angegebene Be-
reich als Gebiet bezeichnet, in dem es aus besonderen 
städtebaulichen Gründen erforderlich ist, die Zusammen-
setzung der Wohnbevölkerung zu erhalten (§ 172 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2, Abs. 4 BauGB).

(2)  Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung wird gemäß 
dem beigefügten Lageplan des Referates für Stadtplanung 
und Bauordnung vom 01.05.2020 (Maßstab 1:7500),  
ausgefertigt am 15.10.2020, festgelegt. Der Lageplan ist 
Bestandteil der Satzung.

§ 2 Sachlicher Geltungsbereich

(1)   Im Geltungsbereich der Satzung unterliegen der Rückbau, 
die Änderung oder die Nutzungsänderung von baulichen 
Anlagen einer Genehmigungspflicht nach § 172 Abs. 1  
Satz 1 BauGB.

(2)  Von der Genehmigungspflicht ausgenommen sind Vorha-
ben auf den in § 26 Nr. 2 und 3 BauGB bezeichneten 
Grundstücken (§ 174 Abs. 1 BauGB).

(3)  Eine Genehmigungs-, Zustimmungs- oder Erlaubnispflicht 
nach anderen Vorschriften bleibt unberührt.

§ 3 Antrag, Anzeige

(1)  Der Antrag auf Genehmigung nach § 172 Abs. 1 Satz 1 
BauGB ist bei der Landeshauptstadt München zu stellen. 
Sofern das Vorhaben auch bauaufsichtlich genehmigungs- 
oder zustimmungspflichtig oder nach dem Denkmalschutz-
gesetz erlaubnispflichtig ist, ist mit diesem Antrag auch der 
Antrag gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 BauGB zu stellen.

(2)  In den Fällen des § 2 Abs. 2 ist das Vorhaben der Landes-
hauptstadt München anzuzeigen.

§ 4 Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 213 Abs. 1 Nr. 4 BauGB handelt ordnungswidrig, 
wer eine bauliche Anlage in dem durch diese Satzung be-
zeichneten Gebiet ohne die nach ihr erforderliche Genehmi-
gung rückbaut oder ändert. Er kann gemäß § 213 Abs. 2 
BauGB mit Geldbuße belegt werden.

§ 5 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Der Stadtrat hat die Satzung am 30.09.2020 beschlossen.

Hinweis gemäß § 215 BauGB:

Unbeachtlich werden

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtli-
che Verletzung der dort  bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften und

2.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
der vorstehenden Satzung schriftlich gegenüber der Landes-
hauptstadt München (Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung) unter Darlegung des die Verletzung oder den Mangel 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

München, 15. Oktober 2020 Dieter Reiter
  Oberbürgermeister
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Erhaltungssatzung „Trauchberg-/Forggenseestraße“
Satzung „Trauchberg-/Forggenseestraße“
der Landeshauptstadt München zur Erhaltung
der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung
gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB

(Erhaltungssatzung „Trauchberg-/Forggenseestraße“)

vom 15. Oktober 2020

Die Landeshauptstadt München erlässt aufgrund des Art. 23 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl.  
S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
23. Dezember 2019 (GVBl. S. 737) und § 172 Abs. 1 Satz 1  
Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das durch 
Artikel 6 des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587)  
geändert worden ist, folgende Satzung:

§ 1 Satzungsziel, räumlicher Geltungsbereich

(1)  Mit dieser Satzung wird der in Absatz 2 angegebene Be-
reich als Gebiet bezeichnet, in dem es aus besonderen 
städtebaulichen Gründen erforderlich ist, die Zusammen-
setzung der Wohnbevölkerung zu erhalten (§ 172 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2, Abs. 4 BauGB).

(2)  Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung wird gemäß 
dem beigefügten Lageplan des Referates für Stadtplanung 
und Bauordnung vom 01.05.2020 (Maßstab 1:7500), ausge-
fertigt am 15.10.2020, festgelegt. Der Lageplan ist Be-
standteil der Satzung.

§ 2 Sachlicher Geltungsbereich

(1)  Im Geltungsbereich der Satzung unterliegen der Rückbau, 
die Änderung oder die Nutzungsänderung von baulichen 
Anlagen einer Genehmigungspflicht nach § 172 Abs. 1  
Satz 1 BauGB.

(2)  Von der Genehmigungspflicht ausgenommen sind Vorha-
ben auf den in § 26 Nr. 2 und 3 BauGB bezeichneten 
Grundstücken (§ 174 Abs. 1 BauGB).

(3)  Eine Genehmigungs-, Zustimmungs- oder Erlaubnispflicht 
nach anderen Vorschriften bleibt unberührt.

§ 3 Antrag, Anzeige

(1)  Der Antrag auf Genehmigung nach § 172 Abs. 1 Satz 1 
BauGB ist bei der Landeshauptstadt München zu stellen. 
Sofern das Vorhaben auch bauaufsichtlich genehmigungs- 
oder zustimmungspflichtig oder nach dem Denkmalschutz-
gesetz erlaubnispflichtig ist, ist mit diesem Antrag auch der 
Antrag gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 BauGB zu stellen.

(2)  In den Fällen des § 2 Abs. 2 ist das Vorhaben der Landes-
hauptstadt München anzuzeigen.

§ 4 Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 213 Abs. 1 Nr. 4 BauGB handelt ordnungswidrig, 
wer eine bauliche Anlage in dem durch diese Satzung be-
zeichneten Gebiet ohne die nach ihr erforderliche Genehmi-
gung rückbaut oder ändert. Er kann gemäß § 213 Abs. 2 
BauGB mit Geldbuße belegt werden.

§ 5 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Der Stadtrat hat die Satzung am 30.09.2020 beschlossen.

Hinweis gemäß § 215 BauGB:

Unbeachtlich werden

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtli-
che Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften und

2.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
der vorstehenden Satzung schriftlich gegenüber der Landes-
hauptstadt München (Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung) unter Darlegung des die Verletzung oder den Mangel 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

München, 15. Oktober 2020 Dieter Reiter
  Oberbürgermeister
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Erhaltungssatzung „Scharfreiterplatz“
Satzung „Scharfreiterplatz“
der Landeshauptstadt München zur Erhaltung
der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung
gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB

(Erhaltungssatzung „Scharfreiterplatz“)

vom 15. Oktober 2020

Die Landeshauptstadt München erlässt aufgrund des Art. 23 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl.  
S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
23. Dezember 2019 (GVBl. S. 737) und § 172 Abs. 1 Satz 1  
Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das durch 
Artikel 6 des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587)  
geändert worden ist, folgende Satzung:

§ 1 Satzungsziel, räumlicher Geltungsbereich

(1)  Mit dieser Satzung wird der in Absatz 2 angegebene Be-
reich als Gebiet bezeichnet, in dem es aus besonderen 
städtebaulichen Gründen erforderlich ist, die Zusammen-
setzung der Wohnbevölkerung zu erhalten (§ 172 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2, Abs. 4 BauGB).

(2)  Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung wird gemäß 
dem beigefügten Lageplan des Referates für Stadtplanung 
und Bauordnung vom 15.05.2020 (Maßstab 1:2500),  
ausgefertigt am 15.10.2020, festgelegt. Der Lageplan ist 
Bestandteil der Satzung.

§ 2 Sachlicher Geltungsbereich

(1)  Im Geltungsbereich der Satzung unterliegen der Rückbau, 
die Änderung oder die Nutzungsänderung von baulichen 
Anlagen einer Genehmigungspflicht nach § 172 Abs. 1  
Satz 1 BauGB.

(2)  Von der Genehmigungspflicht ausgenommen sind Vorha-
ben auf den in § 26 Nr. 2 und 3 BauGB bezeichneten 
Grundstücken (§ 174 Abs. 1 BauGB).

(3)  Eine Genehmigungs-, Zustimmungs- oder Erlaubnispflicht 
nach anderen Vorschriften bleibt unberührt.

§ 3 Antrag, Anzeige

(1)  Der Antrag auf Genehmigung nach § 172 Abs.1 Satz 1 
BauGB ist bei der Landeshauptstadt München zu stellen. 
Sofern das Vorhaben auch bauaufsichtlich genehmigungs- 
oder zustimmungspflichtig oder nach dem Denkmalschutz-
gesetz erlaubnispflichtig ist, ist mit diesem Antrag auch  
der Antrag gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 BauGB zu stellen.

(2)  In den Fällen des § 2 Abs. 2 ist das Vorhaben der Landes-
hauptstadt München anzuzeigen.

§ 4 Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 213 Abs. 1 Nr. 4 BauGB handelt ordnungswidrig, 
wer eine bauliche Anlage in dem durch diese Satzung be-
zeichneten Gebiet ohne die nach ihr erforderliche Genehmi-
gung rückbaut oder ändert. Er kann gemäß § 213 Abs. 2 
BauGB mit Geldbuße belegt werden.

§ 5 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Der Stadtrat hat die Satzung am 30.09.2020 beschlossen.

Hinweis gemäß § 215 BauGB:

Unbeachtlich werden

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtli-
che Verletzung der dort  bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften und

2.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
der vorstehenden Satzung schriftlich gegenüber der Landes-
hauptstadt München (Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung) unter Darlegung des die Verletzung oder den Mangel 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

München, 15. Oktober 2020 Dieter Reiter
  Oberbürgermeister
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Nachrichtliche Veröffentlichung einer Allgemeinverfügung
zu der Bekanntmachung vom 13.10.2020 durch Veröffent-
lichung im Internet (www.muenchen.de/corona), in Rund-
funk und Presse im Amtsblatt der Landeshauptstadt 
München vom 30. Oktober 2020 

Die Landeshauptstadt München erlässt gemäß § 28 Abs. 1 
Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG), Art. 35 Satz 2 
des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayV-
wVfG) und § 65 Satz 1 der Zuständigkeitsverordnung  
(ZustV) sowie in Verbindung mit § 25 Abs. 1 und Abs. 3 
der 7. Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverord-
nung (7. BayIfSMV) vom 01. Oktober 2020, folgende

Allgemeinverfügung – Alkoholverbote Hotspots:

1.  Der Verkauf und die Abgabe von alkoholischen Getränken 
sind am Freitag, 16. und 23.10.2020 und am Samstag,  
17. und 24.10.2020 jeweils zwischen 21:00 Uhr und 06:00 Uhr 
des Folgetages an folgenden Örtlichkeiten verboten:

 – Umgriff Gärtnerplatz (siehe Anlage 1)
 – Umgriff Gerner Brücke (siehe Anlage 2)
 – Umgriff Wedekindplatz (siehe Anlage 3)
 – Umgriff Baldeplatz (siehe Anlage 4)
 –  Umgriff Isarauen (Umgriff Reichenbachbrücke bis  

Wittelsbacherbrücke) (siehe Anlage 5)

Ausgenommen hiervon sind der Verkauf und die Abgabe von 
alkoholischen Getränken im konzessionierten Bereich von 
Gaststätten während der jeweiligen Öffnungszeiten für den 
Konsum innerhalb des konzessionierten Bereichs sowie im 
Rahmen von Veranstaltungen auf der Veranstaltungsfläche, 
soweit der Verkauf oder die Abgabe alkoholischer Getränke 
zum Konsum an Ort und Stelle gemäß § 12 Gaststättenge-
setz gestattet wurde oder gemäß § 3a der Bayerischen Gast-
stättenverordnung keiner Erlaubnis bedarf. Die Vorgaben der 
Allgemeinverfügung „Öffentliches Leben“ vom 13.10.2020 
betreffend Ziffer 6 (Verbot des Verkaufs und der Abgabe von 
alkoholischen Getränken ab 22:00 Uhr) sind zu beachten. 
Ebenso sind der Verkauf und die Abgabe von alkoholischen 
Getränken durch Lieferservices gestattet, sofern die Liefer-
adresse außerhalb des Verbotsbereiches liegt oder an eine 
Privatwohnung oder Büro erfolgt (kein Straßenverkauf).

2.  Der Konsum von alkoholischen Getränken ist auf folgenden 
öffentlichen Plätzen, Orten  und Anlagen am Freitag, 16. und 
23.10.2020 und am Samstag, 17. und 24.10.2020 jeweils 
zwischen 23:00 Uhr und 06:00 Uhr des Folgetages verbo-
ten:

 – Gärtnerplatz (siehe Anlage 6)
 – Gerner Brücke (siehe Anlage 7)
 – Umgriff Wedekindplatz (siehe Anlage 8)
 – Umgriff Baldeplatz (siehe Anlage 9 Bereich: A)
 – Umgriff Isarauen (Umgriff Reichenbachbrücke bis  

Wittelsbacherbrücke) (siehe Anlage 9 Bereich: B)

Ausgenommen hiervon ist der Konsum von alkoholischen 
Getränken im konzessionierten Bereich von Gaststätten 
während der jeweiligen Öffnungszeiten sowie im Rahmen 
von Veranstaltungen auf der Veranstaltungsfläche, soweit der 
Konsum von alkoholischen Getränken an Ort und Stelle ge-
mäß § 12 Gaststättengesetz gestattet wurde oder gemäß  
§ 3a der Bayerischen Gaststättenverordnung keiner Erlaub-
nis bedarf. Die Vorgaben der Allgemeinverfügung „Öffentli-
ches Leben“ vom 13.10.2020 betreffend Ziffer 6 (Verbot des 
Verkaufs und der Abgabe von alkoholischen Getränken ab 
22:00 Uhr) sind zu beachten. 

3.  Der genaue räumliche Umgriff der jeweiligen Verbotsberei-
che aus Ziffer 1 und 2 ergibt sich aus den entsprechenden 

Anlagen (Lageplan 1 – 9), die jeweils Bestandteil dieser All-
gemeinverfügung sind.

4.  Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß Art. 41 Abs. 4 BayV-
wVfG am 13.10.2020 ab 18:00 Uhr durch Veröffentlichung im 
Internet (www.muenchen.de/corona), in Rundfunk und Pres-
se als bekannt gegeben. 

5.  Diese Allgemeinverfügung ist bis zum 25.10.2020, 06:00 Uhr, 
gültig.

Hinweise:

1.   Die Allgemeinverfügung und ihre Begründung können im 
Kreisverwaltungsreferat, Dienstgebäude Ruppertstraße 19, 
Raum 42.51, 80337 München und im Referat für Gesundheit 
und Umwelt, Dienstgebäude Bayerstraße 28A, 80335 Mün-
chen am Empfang nach vorheriger Terminvereinbarung ein-
gesehen werden und sind auf der städtischen Internetseite 
unter www.muenchen.de/corona abrufbar.

2.  Die sofortige Vollziehbarkeit dieser Allgemeinverfügung be-
steht kraft Gesetzes, vgl. § 28 Abs. 3 IfSG i. V. m. § 16 Abs. 
8 IfSG.

3.  Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

 – entgegen der Nr. 1 dieser Allgemeinverfügung  
alkoholische Getränke abgibt oder verkauft,

 – entgegen der Nr. 2 dieser Allgemeinverfügung  
alkoholische Getränke im öffentlichen Raum konsumiert.

Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG 
und § 73 Abs. 2 IfSG mit einer Geldbuße bis zu fünfund-
zwanzigtausend Euro geahndet werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines  
Monats nach ihrer Bekanntgabe Klage erhoben werden bei 
dem Bayerischen Verwaltungsgericht München.

Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:

a) Schriftlich an oder zur Niederschrift bei
 Bayerisches Verwaltungsgericht München
 Postanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München
 Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München

b)  Elektronisch nach Maßgabe der Bedingungen, die der  
Internetpräsenz der Verwaltungsgerichtsbarkeit  
www.vgh.bayern.de zu entnehmen sind

Hinweis: Die Klageerhebung per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!

München, 13. Oktober 2020 Kreisverwaltungsreferat 
  Dr. Böhle
  Berufsmäßiger Stadtrat
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Örtliche Bestimmung des Alkoholverkaufs- und 
-abgabeverbotes für den Bereich Gärtnerplatz

Der Bereich wird im Osten begrenzt durch die Zweibrücken-
straße, die Thierschstraße 2, den Isartorplatz und den Thomas-
Wimmer-Ring 1.

Im Nordosten verläuft die Grenze des Verbotsbereiches durch 
Tal bis zur Kreuzung Sparkassenstraße 2 und umfasst zudem 
die Anwesen Marienplatz 16- 21 und verläuft weiter nordwest-
lich entlang des Rindermarktes und des Oberangers.

Die westliche Grenze erstreckt sich über den Roßmarkt, die 
Pestalozzistraße bis zur Hausnummer 35, die Holzstraße 34 
bis zur Kreuzung Westermühlstraße, die Westermühlstraße 
und Deutlingerstraße.

Im Süden verläuft der Grenzbereich entlang der Erhardtstraße 
bis zur Kreuzung Zweibrückenstraße.

Alle genannten Straßen werden beidseitig inklusive der Geh-
wege erfasst.

Anlage 1
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Örtliche Bestimmung des Alkoholverkaufs- und  
-abgabeverbotes für den Bereich Gerner Brücke

Anlage 2

Der Bereich wird im Osten begrenzt durch die Nymphenbur-
ger Straße zwischen Kreuzung Volkartstraße und Kreuzung 
Ruffinistraße (inklusive des Anwesens Nymphenburger Str. 
200), die Waisenhausstraße zwischen Kreuzung Ruffinistraße 
und Kreuzung Tizianstraße. Der Grenzbereich verläuft weiter 
entlang der Tizianstraße bis zur Kreuzung Magdalenenstraße, 
entlang der Magdalenenstraße bis zur Kreuzung Klugstraße.

Im Norden verläuft die Bereichsgrenze entlang der Klugstraße 
bis zur Kreuzung Nederlinger Straße, die Nederlinger Straße 
in südliche Richtung bis zur Kreuzung Tizianstraße, entlang 
der Tizianstraße in westliche Richtung bis zur Kreuzung Hu-
bertusstraße.

Im Westen wird der Bereich begrenzt durch die Hubertusstraße 
zwischen Kreuzung Tizianstraße und Kreuzung Romanstraße.

Im Süden verläuft die Bereichsgrenze durch die Romanstraße, 
entlang Rondell Neuwittelsbach, die Aiblingerstraße bis zur 
Kreuzung Lachnerstraße, entlang der Lachnerstraße bis zur 
Kreuzung Winthirstraße, die Winthirstraße in südliche Rich-
tung bis zur Kreuzung Volkartstraße und die Volkartstraße bis 
zur Kreuzung Nymphenburger Straße.

Alle genannten Straßen werden beidseitig inklusive der Geh-
wege erfasst.
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Örtliche Bestimmung des Alkoholverkaufs- und  
-abgabeverbotes für den Bereich Wedekindplatz

Anlage 3

Der Bereich wird im Osten begrenzt durch die Kreuzung  
Königinstraße / Thiemestraße, die Königinstraße in nördliche 
Richtung bis zur Mandlstraße, die Biedersteiner Straße bis zur
Einmündung Keterstraße, die Keterstraße bis zur Liebergesell-
straße und die Liebergesellstraße bis zur Kreuzung Dietlinden-
straße.

Die nördliche Bereichsgrenze verläuft über die Kreuzung  
Liebergesellstraße und Dietlindenstraße, entlang der Dietlinden-
straße und Potsdamer Straße bis zur Kreuzung Potsdamer 
Straße / Leopoldstraße, entlang der Leopoldstraße bis zur 
Kreuzung Karl-Theodor-Straße.

Im Westen wird der Bereich durch die Karl-Theodor-Straße 
bis zur Kreuzung Siegfriedstraße, die Siegfriedstraße, den 

Ernst-Toller-Platz, die Bismarckstraße, den Kaiserplatz bis  
zur Kreuzung Kaiserstraße, die Kaiserstraße bis zur Kreuzung 
Wilhelmstraße, die Wilhelmstraße bis zur Kreuzung Ainmiller-
straße begrenzt.

Im Süden wird der Bereich durch die Ainmillerstraße bis zur 
Kreuzung Leopoldstraße, die Leopoldstraße bis zur Kreuzung 
Martiusstraße, die Martiusstraße, den Kißkaltplatz und die
Thiemestraße bis Kreuzung Königinstraße begrenzt.

Alle genannten Straßen werden beidseitig inklusive der Geh-
wege erfasst.
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Örtliche Bestimmung des Alkoholverkaufs- und  
-abgabeverbotes für den Bereich Baldeplatz

Anlage 4

Südlich verläuft der Grenzbereich entlang der Reifenstuelstraße, 
weiter über die südlich der Reifenstuelstraße angrenzenden 
Bahngleise, weiter über die Braunauer Eisenbahnbrücke bis 
zur Einmündung Sachsenstraße.

Der östliche Grenzbereich verläuft entlang der Sachsenstraße, 
weiter entlang der Claude-Lorrain-Straße in südlicher Richtung 
bis zur Einmündung Sommerstraße, entlang der Sommerstraße 
bis zum Kreuzungsbereich Schlotthauerstraße, entlang der 
Schlotthauerstraße und weiter entlang der Eduard-Schmid-
Straße in nördliche Richtung bis zum Kreuzungsbereich Albani-
straße.

Der nördliche Grenzbereich verläuft in gerader Linie von der 
Ecke Eduard-Schmid-Straße/Albanistraße über die Isar und 
die Wittelsbacherstraße, weiter in die Deutlingerstraße, über 
die Auenstraße in die Westermühlstraße, entlang der Wester-
mühlstraße bis zum Kreuzungsbereich Holzstraße.

Der westliche Grenzbereich verläuft entlang der Holzstraße in 
südlicher Richtung bis zum Anwesen Holzstraße 34, anschlie-
ßend entlang der Pestalozzistraße bis zur Kapuzinerstraße, 
weiter in der Kapuzinerstraße in westlicher Richtung bis zur 
Kreuzung Thalkirchner Straße, entlang der Thalkirchner Straße 
in südlicher Richtung bis zur Einmündung Reifenstuelstraße.

Alle genannten Straßen werden beidseitig inklusive der Geh-
wege erfasst.
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Örtliche Bestimmung des Alkoholverkaufs- und  
-abgabeverbotes für den Bereich lsarauen

Anlage 5

Der nördliche Grenzbereich verläuft von der Kreuzung 
Schwarzstraße weiter in westliche Richtung über die 
Zenneckbrücke und Boschbrücke, Kohlstraße und über den 
Baderplatz in die Buttermelcherstraße bis zur Klenzestraße.
 
Der westliche Grenzbereich verläuft entlang der Klenzestraße 
bis zur Fraunhoferstraße, entlang der Fraunhoferstraße in 
nordwestliche Richtung zur Jahnstraße, entlang der Jahnstraße 
zur Westermühlstraße, die Westermühlstraße ab der Kreuzung 
Jahnstraße in westliche Richtung bis zur Holzstraße, über die 
Holzstraße weiter entlang der Pestalozzistraße in südliche 
Richtung bis zur Kapuzinerstraße, entlang der Kapuzinerstraße 
Richtung Norden zur Thalkirchner Straße, entlang der Thal-
kirchner Straße bis zur Reifenstuelstraße. 

Südlich wird der Bereich durch die im Süden an die Reifen-
stuelstraße angrenzenden Bahngleise über die Braunauer  
Eisenbahnbrücke bis zur Claude-Lorraint-Straße begrenzt. 

Der östliche Grenzbereich verläuft über die Claude-Lorrain-
Straße bis zur Kreuzung Birkenau, entlang der Birkenau bis 
zur Kreuzung Untere Weidenstraße, entlang der Unteren  
Weidenstraße in östliche Richtung über den Kreuzungsbe-
reich Pilgersheimer Straße / Kupferhammerstraße in die Platt-
nerstraße, über die Plattnerstraße und den Kolumbuspatz  
entlang der Nockherstraße bis zum Kreuzungsbereich Am 
Nockherberg. Der Grenzbereich verläuft in nördliche Richtung 
entlang Am Nockherberg, Am Neudeck bis zum Kreuzungs-
bereich Mariahilfplatz, entlang der östlichen Seite des Maria-
hilfplatz in die Lilienstraße, entlang Kreuzplätzchen zur Zeppe-
linstraße, über die Zeppelinstraße in nördliche Richtung bis 
zur Kreuzung Schwarzstraße. 

Alle genannten Straßen werden beidseitig inklusive der Geh-
wege erfasst.
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Örtliche Bestimmung des Alkoholkonsumverbotes für 
den Bereich Gärtnerplatz

Anlage 6

Der Bereich umfasst den gesamten kreisförmigen Gärtner-
platz inklusive der Straßen und Gehwege.
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Örtliche Bestimmung des Alkoholkonsumverbotes für 
den Bereich Gerner Brücke

Anlage 7

Das Verbot umfasst den Bereich der Gerner Brücke.

Örtliche Bestimmung des Alkoholkonsumverbotes für 
den Bereich Wedekindplatz

Anlage 8

Der Bereich umfasst den gesamten Wedekindplatz begrenzt 
durch die Anwesen Occamstraße 1, Feilitzstraße 12 – 15,  
Siegesstraße 31 und Marktstraße 2.
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B

A

Bereich A: Baldeplatz

Bereich B: Isarauen

Örtliche Bestimmung des Alkoholkonsumverbotes für 
den Bereich Baldeplatz (Bereich A) sowie den Bereich 
Isarauen (Bereich B)

Anlage 9

Der nördliche Grenzbereich verläuft vom Kreuzungsbereich 
Bereiteranger / Eduard-Schmid-Straße in gerader Linie durch 
die Grünanlage bis zum östlichen Uferbereich der Isar und 
umfasst den gesamten Uferbereich bis zur Reichenbachbrücke. 
Der Grenzbereich verläuft weiter über die Reichenbachbrücke 
bis hin zur Kreuzung Erhardtstraße.

Der westliche Grenzbereich verläuft von der Kreuzung Erhard-
tstraße / Reichenbachbrücke entlang des westlichen Isarufers 
bis zur Keuzung Wittelsbacherbrücke / Baldeplatz, entlang 
des Baldesplatzes bis zur Kreuzung Auenstraße und entlang 
des Baldeplatzes bis zur Wittelsbacherbrücke.

Der südliche Grenzbereich entlang der Wittelsbacherbrücke 
über den Schyrenplatz und die Schyrenstraße bis zur Kreu-
zung Claude-Lorrain-Straße.

Östlich verläuft die Bereichsgrenze entlang der Claude-Lorrain-
Straße und der Eduard-Schmid-Straße bis zum Kreuzungs-
bereich Bereiteranger.

Alle genannten Straßen werden beidseitig inklusive der Geh-
wege erfasst.
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Nachrichtliche Veröffentlichung einer Allgemeinverfügung
zu der Bekanntmachung vom 13.10.2020 durch Veröffent-
lichung im Internet (www.muenchen.de/corona), in Rund-
funk und Presse im Amtsblatt der Landeshauptstadt 
München vom 30. Oktober 2020

Die Landeshauptstadt München erlässt gemäß § 28  
Abs. 1 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG), Art. 35  
Satz 2 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(BayVwVfG) und § 65 Satz 1 der Zuständigkeitsverord-
nung (ZustV) sowie in Verbindung mit § 25 Abs. 1 und 
Abs. 3 der 7. Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmen-
verordnung vom 01. Oktober 2020 (7. BayIfSMV), folgende

Allgemeinverfügung – Öffentliches Leben:

1.  Abweichend von § 2 Abs. 1 Nr. 2 der 7. BayIfSMV ist der 
Aufenthalt im öffentlichen Raum auf dem Stadtgebiet der 
Landeshauptstadt München in Gruppen nur bis zu maxi-
mal fünf Personen zulässig, anstatt wie bisher von bis  
zu zehn Personen. § 2 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 und Abs. 3 der 
7. BayIfSMV bleiben unberührt.

2.  Die unter Nr. 1 dieser Allgemeinverfügung erlassene Kon-
taktbeschränkung gilt auch für alle weiteren Regelungen 
der 7. BayIfSMV, die auf § 2 Abs. 1 der 7. BayIfSMV Bezug 
nehmen, insbesondere in allen Gastronomiebetrieben im 
Stadtgebiet der Landeshauptstadt München. Als Gastro-
nomiebetriebe gelten erlaubnispflichtige und erlaubnisfreie 
Gaststätten im Sinne des Gaststättengesetzes. Die jeweils 
verantwortlichen Gaststättenbetreiber sind verpflichtet, 
die erweiterten Kontaktbeschränkungen bei der Bestuh-
lung entsprechend zu berücksichtigen bzw. ihren Gast-
stättenbetrieb entsprechend zu organisieren. 

3.  Abweichend von § 3 der 7. BayIfSMV wird der Teilnehmer-
kreis einer Zusammenkunft in privat genutzten Räumen 
und auf privat genutzten Grundstücken auf dem Stadt-
gebiet der Landeshauptstadt München begrenzt. Der Teil-
nehmerkreis darf nur den in § 2 Abs. 1 Nr. 1 der 7. Bay-
IfSMV genannten Personenkreis (Angehörige des 
eigenen Hausstands, Ehegatten, Lebenspartner, Partner 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, Verwandte in 
gerader Linie, Geschwister sowie Angehörige eines weite-
ren Hausstands) oder maximal fünf Personen betragen.

4.  Abweichend von § 5 Abs. 2 Satz 1 der 7. BayIfSMV sind 
Veranstaltungen auf dem Stadtgebiet der Landeshaupt-
stadt München, die üblicherweise nicht für ein beliebiges 
Publikum angeboten oder aufgrund ihres persönlichen  
Zuschnitts nur von einem absehbaren Teilnehmerkreis be-
sucht werden (insbesondere Hochzeiten, Beerdigungen, 
Geburtstage, Schulabschlussfeiern und Vereins- und Par-
teisitzungen) und nicht öffentliche Versammlungen nur bis 
zu maximal 25 Teilnehmern in geschlossenen Räumen 
(anstatt wie bisher in der 7. BayIfSMV vorgesehen bis  
100 Teilnehmer) oder bis zu maximal 50 Teilnehmern 
unter freiem Himmel (anstatt wie bisher in der 7. BayIfS-
MV vorgesehen bis 200 Teilnehmer) gestattet, wenn der 
Veranstalter ein Schutz- und Hygienekonzept ausgearbei-
tet hat und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwal-
tungsbehörde vorlegen kann. Satz 1 gilt auch, wenn die 
Veranstaltung in einem gastronomischen Betrieb im Sinne 
des § 13 der 7. BayIfSMV stattfindet. § 5 Abs. 1 und Abs. 3 
der 7. BayIfSMV bleiben unberührt.

5.  Im Bereich Sendlinger-Tor-Platz, Viktualienmarkt, Schüt-
zenstraße und Fußgängerzone in der Altstadt inkl. der fol-
genden angrenzenden Straßen: beidseitige Gehwege im 
Tal (im Bereich der Hausnummern 1 bis 48), Rosental zwi-
schen Sendlinger Straße und Rindermarkt, Rindermarkt, 
Viktualienmarkt, Dienerstraße, Schrammerstraße, Land-

schaftstraße (Anlage 1) sowie im Stachus-Untergeschoss 
(Anlage 2) ist im Zeitraum von 09:00 Uhr bis 23:00 Uhr eine 
Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen (Maskenpflicht). Die 
in § 1 Abs. 2 der 7. BayIfSMV normierten Ausnahmen blei-
ben unberührt. Innerhalb von genehmigten Freischankflä-
chen besteht keine Maskenpflicht, solange sich die Gäste 
an ihrem Platz befinden (§ 13 Abs. 4 Nr. 2 der 7. BayIfS-
MV).

6.  Der Verkauf und die Abgabe von alkoholischen Getränken 
durch Gastronomiebetriebe im Sinne des Gaststätten-
gesetzes zum Verzehr an Ort und Stelle ist im Stadtgebiet 
der Landeshauptstadt München zwischen 22:00 Uhr bis 
06:00 des Folgetages verboten.

7.  Der genaue räumliche Umgriff des Bereichs der Masken-
pflicht aus Ziffer 5 ergibt sich aus den Anlagen 1 und 2, 
welche Bestandteil dieser Allgemeinverfügung sind.

8.  Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß Art. 41 Abs. 4 BayV-
wVfG am 13.10.2020 ab 18:00 Uhr durch Veröffentlichung 
im Internet (www.muenchen.de/corona), in Rundfunk und 
Presse als bekannt gegeben. 

9.  Diese Allgemeinverfügung gilt vom 14.10.2020, 00:00 Uhr, 
bis zum 27.10.2020, 24:00 Uhr.

10.  Die Allgemeinverfügung der Landeshauptstadt München 
vom 08.10.2020 zur Kontaktbeschränkung vom  
09.–15.10.2020 wird mit Wirkung zum 14.10.2020, 00:00 Uhr, 
widerrufen.

11. Die sofortige Vollziehung der Ziffer 10 wird angeordnet.

Hinweise:

1.  Die Allgemeinverfügung und ihre Begründung können im 
Kreisverwaltungsreferat, Dienstgebäude Ruppertstraße 19, 
Raum 42.51, 80337 München und im Referat für Gesundheit 
und Umwelt, Dienstgebäude Bayerstraße 28A, 80335 Mün-
chen am Empfang nach vorheriger Terminvereinbarung ein-
gesehen werden und sind auf der städtischen Internetseite 
unter www.muenchen.de/corona abrufbar.

2.  Die sofortige Vollziehbarkeit der Ziffern 1 bis 6 dieser Allge-
meinverfügung besteht kraft Gesetzes, vgl. § 28 Abs. 3 IfSG 
i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG.

3.  Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

 – entgegen der Ziffer 1 dieser Allgemeinverfügung sich mit 
weiteren Personen im öffentlichen Raum im Stadtgebiet 
der Landeshauptstadt München aufhält.

 – entgegen der Ziffer 2 dieser Allgemeinverfügung sich mit 
weiteren Personen in Gaststätten im Stadtgebiet der 
Landeshauptstadt München aufhält oder als Betreiber 
oder Veranstalter die Vorgaben aus Ziffer 1 dieser Allge-
meinverfügung missachtet. 

 – entgegen der Ziffer 3 dieser Allgemeinverfügung sich im 
Stadtgebiet der Landeshauptstadt München in privat  
genutzten Räumen und Grundstücken mit weiteren Per-
sonen aufhält.

 – entgegen der Ziffer 4 dieser Allgemeinverfügung eine 
Veranstaltung durchführt oder besucht, die üblicherweise 
nicht für ein beliebiges Publikum angeboten oder auf-
grund ihres persönlichen Zuschnitts nur von einem ab-
sehbaren Teilnehmerkreis besucht werden (insbesondere 
Hochzeiten, Beerdigungen, Geburtstage, Schulabschluss-
feiern und Vereins- und Parteisitzungen) oder eine nicht 
öffentliche Versammlungen durchführt oder besucht, und 
dabei die in Ziffer 4 genannten maximalen Teilnehmer-
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zahlen von 25 Teilnehmern in geschlossenen Räumen 
oder bis 50 Teilnehmern unter freiem Himmel überschrit-
ten werden.

 – entgegen der Ziffer 5 dieser Allgemeinverfügung sich im 
Bereich Sendlinger-Tor-Platz, Viktualienmarkt, Schützen-
straße und Fußgängerzone in der Altstadt inkl. der fol-
genden angrenzenden Straßen: beidseitige Gehwege im 
Tal (im Bereich der Hausnummern 1 bis 48), Rosental 
zwischen Sendlinger Straße und Rindermarkt, Rinder-
markt, Viktualienmarkt, Dienerstraße, Schrammerstraße, 
Landschaftstraße (Anlage 1) sowie der Stachus-Unterge-
schosses (Anlage 2) im Zeitraum von 9:00 bis 23:00 Uhr 
ohne Mund-Nasen-Bedeckung aufhält, ohne von der 
Maskenpflicht im Sinne des § 1 Abs. 2 der 7. BayIfSMV 
befreit zu sein.

 – entgegen der Ziffer 6 dieser Allgemeinverfügung als  
Gastronomiebetrieb im Sinne des Gaststättengesetzes 
im Stadtgebiet der Landeshauptstadt München nach 
22:00 Uhr alkoholische Getränke verkauft oder abgibt.

Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG und 
§ 73 Abs. 2 IfSG mit einer Geldbuße bis zu fünfundzwanzig-
tausend Euro geahndet werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines  
Monats nach ihrer Bekanntgabe Klage erhoben werden bei 
dem Bayerischen Verwaltungsgericht München.

Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:

a) Schriftlich an oder zur Niederschrift bei
Bayerisches Verwaltungsgericht München
Postanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München

b)  Elektronisch nach Maßgabe der Bedingungen, die der  
Internetpräsenz der Verwaltungsgerichtsbarkeit  
www.vgh.bayern.de zu entnehmen sind

Hinweis: Die Klageerhebung per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!

München, 13. Oktober 2020 Kreisverwaltungsreferat
   Dr. Böhle
   Berufsmäßiger Stadtrat

Amtsblatt_30.indd   594Amtsblatt_30.indd   594 27.10.20   09:0027.10.20   09:00



Amtsblatt der Landeshauptstadt München – Nr. 30/2020

595

Örtliche Bestimmung des Geltungsbereiches der Masken-
pflicht für den Sendlinger-Tor-Platz, den Viktualienmarkt, 
die Schützenstraße und die Fußgängerzone in der Alt-
stadt inkl. der folgenden angrenzenden Straßen: beidsei-
tige Gehwege im Tal (im Bereich der Hausnummern 1 bis 
48 ), Rosental zwischen Sendlinger Straße und Rinder-
markt, Rindermarkt, Viktualienmarkt, Dienerstraße, 
Schrammerstraße, Landschaftstraße

Der Bereich umschließt den Sendlinger-Tor-Platz und verläuft 
entlang der Sendlinger Straße in nordöstliche Richtung zur 
Kreuzung Färbergraben / Rosental. Der Bereich umfasst die 
Dultstraße, Rosental, Rosenstraße, Rindermarkt, Pettenbeck-
straße, Petersplatz, Viktualienmarkt und verläuft über Rosen-
tal in die Prälat-Zistl-Straße und auf Höhe des Objektes Viktu-
alienmarkt 15 entlang Viktualienmarkt in die Frauenstraße, 
entlang des nördlichen Gehweges der Frauenstraße zur Kreu-
zung Westenriederstraße. 

Der Bereich umfasst die Westenriederstraße bis zur Kreuzung 
Viktualienmarkt, Viktualienmarkt, Dreifaltigkeitsplatz, Heilig-
Geist-Straße, Prälat-Miller-Weg. Der Bereich verläuft weiter 
über Viktualienmarkt zur Kreuzung Tal/ Sparkassenstraße und 
entlang des Objektes Marienplatz 15 zur Kreuzung Burgstra-
ße. Der Bereich umfasst zudem die beidseitige Gehwege im 
Tal (im Bereich der Hausnummern 1 bis 48). 

Der Bereich umschließt den Marienplatz, die Dienerstraße, die 
Landschaftstraße, die Schrammerstraße, die Residenzstraße, 
die Perusastraße, die Viscardigasse, die Hofgartenstraße zwi-
schen Odeonsplatz und Eingangsbereich Hofgarten, den Platz 
vor der Feldherrenhalle, die Theatinerstraße, die Salvatorstraße 
von der Kreuzung Theatinerstraße bis Höhe Theatinerstraße 16, 
die Weinstraße, die Maffeistraße, die Windenmacherstraße, 
die Schäfflerstraße, die Löwengrube auf Höhe der Anwesen 

Anlage 1

14 und 14a, den südlichen Gehsteig Löwengrube bis zur  
Kreuzung Augustinerstraße, die Augustinerstraße, den  
Frauenplatz, die Liebfrauenstraße, die Mazaristraße, die  
Thiereckstraße, die Sporerstraße, die Filserbräugasse  
und die Albertgasse. 

Der Bereich umfasst die Kaufingerstraße, die Fürstenfelder-
straße entlang des Anwesens Kaufingerstraße 15, die Neu-
hauser Straße, Färbergraben entlang des Anwesens Neuhauser 
Straße 1, die Ettstraße entlang des Anwesens Neuhauser 
Straße 2, die Eisenmannstraße entlang der Anwesen Neuhau-
ser Straße 23 und Eisenmannstraße 2, die Kapellenstraße auf 
Höhe des Anwesens Neuhauser Straße 10, die Herzog-Max-
Straße auf Höhe des Anwesens Neuhauser Straße 20, die 
Herzog-Wilhelm-Straße zwischen Neuhauser Straße und 
Kreuzung Herzog-Spital-Straße, den Karlsplatz ab Neuhauser 
Straße bis zur nördlichen Gehsteiggrenze zwischen den An-
wesen Karlsplatz 7 und Karlsplatz 11-12 sowie das Stachus-
Untergeschoss. 

Der Bereich umfasst die Fußgängerzone der Schützenstraße 
(inklusive Arkaden) von der Einmündung Prielmayerstraße bis 
zum ehemaligen Hotel Königshof (Karlsplatz 25). 

Alle genannten Straßen werden - soweit nicht anders aufge-
führt - beidseitig inklusive der Gehwege erfasst. 
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Nachrichtliche Veröffentlichung einer Allgemeinverfügung
zu der Bekanntmachung vom 17.10.2020 durch Veröffent-
lichung  im Internet (www.muenchen.de/corona), in 
Rundfunk und Presse im Amtsblatt der Landeshauptstadt 
München vom 30. Oktober 2020

Die Landeshauptstadt München erlässt gemäß § 28  
Abs. 1 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG), Art. 35 
Satz 2 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(BayVwVfG), § 65 Satz 1 der Zuständigkeitsverordnung 
(ZustV) und § 25a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 und Nr. 8 i. V. m.  
Abs. 2 Satz 2 Nr. 4 der 7. Bayerischen Infektionsschutz-
maßnahmenverordnung vom 01. Oktober 2020, zuletzt 
geändert am 16. Oktober 2020 (7. BayIfSMV), folgende

Allgemeinverfügung:

1.  Die Allgemeinverfügungen „Öffentliches Leben“ und „Alko-
holverbote Hotspots“ der Landeshauptstadt München je-
weils vom 13.10.2020 werden mit Wirkung zum 17.10.2020, 
24:00 Uhr, widerrufen.

2.  Die in § 25a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 der 7. BayIfSMV in der je-
weils geltenden Fassung festgelegte Maskenpflicht gilt auf 
dem Stadtgebiet der Landeshauptstadt München auf fol-
genden öffentlichen Plätzen: 

 – Bereich Sendlinger-Tor-Platz, Viktualienmarkt, Schützen-
straße und Fußgängerzone in der Altstadt inklusive der fol-
genden angrenzenden Straßen: beidseitige Gehwege im Tal 
(im Bereich der Hausnummern 1 bis 48), Rosental zwischen 
Sendlinger Straße und Rindermarkt, Rindermarkt, Viktualien-
markt, Dienerstraße, Schrammerstraße, Landschaftstraße 
(Anlage 1) und 

 – Stachus-Untergeschoss (Anlage 2). 

3.  Das in § 25a Abs. 1 Satz 2 Nr. 8 und Abs. 2 Satz 2 Nr. 4 der 
7. BayIfSMV in der jeweils geltenden Fassung festgelegte 
Alkoholkonsumverbot gilt auf dem Stadtgebiet der Landes-
hauptstadt München auf folgenden öffentlichen Plätzen: 

 – Gärtnerplatz inklusive der Straßen und Gehwege (Anlage 3),
 – Gerner Brücke (Anlage 4),
 – Wedekindplatz begrenzt durch die Anwesen Occamstraße 

1, Feilitzstraße 12 – 15, Siegesstraße 31 und Marktstraße 2 
(Anlage 5) und

 – Isarauen und Baldeplatz (Anlage 6) begrenzt wie folgt: Der 
nördliche Grenzbereich verläuft vom Kreuzungsbereich Be-
reiteranger / Eduard-Schmid-Straße in gerader Linie durch 
die Grünanlage bis zum östlichen Uferbereich der Isar und 
umfasst den gesamten Uferbereich bis zur Reichenbach-
brücke. Der Grenzbereich verläuft weiter über die Reichen-
bachbrücke bis hin zur Kreuzung Erhardtstraße. Der westli-
che Grenzbereich verläuft von der Kreuzung Erhardtstraße / 
Reichenbachbrücke entlang des westlichen Isarufers bis 
zur Keuzung Wittelsbacherbrücke / Baldeplatz, entlang des 
Baldesplatzes bis zur Kreuzung Auenstraße und entlang 
des Baldeplatzes bis zur Wittelsbacherbrücke. Der südliche 
Grenzbereich entlang der Wittelsbacherbrücke über den 
Schyrenplatz und die Schyrenstraße bis zur Kreuzung  
Claude-Lorrain-Straße. Östlich verläuft die Bereichsgrenze 
entlang der Claude-Lorrain-Straße und der Eduard-Schmid-
Straße bis zum Kreuzungsbereich Bereiteranger. Alle ge-
nannten Straßen werden beidseitig inklusive der Gehwege 
erfasst.

4.  Der räumliche Umgriff des Bereichs der Maskenpflicht aus 
Ziffer 2 ergibt sich aus den Anlagen 1 und 2 und der räumli-
che Umgriff des Alkoholkonsumverbotes aus Ziffer 3 ergibt 
sich aus den Anlagen 3 bis 6. Die Anlagen 1 bis 6 sind Be-
standteil dieser Allgemeinverfügung.

5.  Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß Art. 41 Abs. 4 BayV-
wVfG am 17.10.2020 ab 22:00 Uhr durch Veröffentlichung 
im Internet (www.muenchen.de/corona), in Rundfunk und 
Presse als bekannt gegeben und ist ab dem 18.10.2020, 
00:00 Uhr, wirksam. 

6. Die sofortige Vollziehung der Ziffer 1 wird angeordnet.

Hinweise:

1.  Die Allgemeinverfügung und ihre Begründung können im 
Kreisverwaltungsreferat, Dienstgebäude Ruppertstraße 19, 
Raum 42.51, 80337 München und im Referat für Gesundheit 
und Umwelt, Dienstgebäude Bayerstraße 28A, 80335 Mün-
chen am Empfang nach vorheriger Terminvereinbarung ein-
gesehen werden und sind auf der städtischen Internetseite 
unter www.muenchen.de/corona abrufbar.

2.  Die sofortige Vollziehbarkeit der Ziffern 2 und 3 dieser All-
gemeinverfügung besteht kraft Gesetzes, vgl. § 28 Abs. 3 
IfSG i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines  
Monats nach ihrer Bekanntgabe Klage erhoben werden bei 
dem Bayerischen Verwaltungsgericht München.

Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:

a) Schriftlich an oder zur Niederschrift bei
 Bayerisches Verwaltungsgericht München
 Postanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München
 Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München

b)  Elektronisch nach Maßgabe der Bedingungen, die der  
Internetpräsenz der Verwaltungsgerichtsbarkeit  
www.vgh.bayern.de zu entnehmen sind

Hinweis: Die Klageerhebung per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!

München, 17. Oktober 2020 Kreisverwaltungsreferat
  Mickisch
  Stadtdirektor
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Anlage 1Örtliche Bestimmung des Geltungsbereiches der Masken-
pflicht für den Sendlinger-Tor-Platz, den Viktualienmarkt, 
die Schützenstraße und die Fußgängerzone in der Alt-
stadt inkl. der folgenden angrenzenden Straßen: beidsei-
tige Gehwege im Tal (im Bereich der Hausnummern 1 bis 
48 ), Rosental zwischen Sendlinger Straße und Rinder-
markt, Rindermarkt, Viktualienmarkt, Dienerstraße, 
Schrammerstraße, Landschaftstraße 

Der Bereich umschließt den Sendlinger-Tor-Platz und verläuft 
entlang der Sendlinger Straße in nordöstliche Richtung zur 
Kreuzung Färbergraben / Rosental. Der Bereich umfasst die 
Dultstraße, Rosental, Rosenstraße, Rindermarkt, Pettenbeck-
straße, Petersplatz, Viktualienmarkt und verläuft über Rosen-
tal in die Prälat-Zistl-Straße und auf Höhe des Objektes Viktu-
alienmarkt 15 entlang Viktualienmarkt in die Frauenstraße, 
entlang des nördlichen Gehweges der Frauenstraße zur Kreu-
zung Westenriederstraße. 

Der Bereich umfasst die Westenriederstraße bis zur Kreuzung 
Viktualienmarkt, Viktualienmarkt, Dreifaltigkeitsplatz, Heilig-
Geist-Straße, Prälat-Miller-Weg. Der Bereich verläuft weiter 
über Viktualienmarkt zur Kreuzung Tal/ Sparkassenstraße und 
entlang des Objektes Marienplatz 15 zur Kreuzung Burgstra-
ße. Der Bereich umfasst zudem die beidseitige Gehwege im 
Tal (im Bereich der Hausnummern 1 bis 48). 

Der Bereich umschließt den Marienplatz, die Dienerstraße, die 
Landschaftstraße, die Schrammerstraße, die Residenzstraße, 
die Perusastraße, die Viscardigasse, die Hofgartenstraße zwi-
schen Odeonsplatz und Eingangsbereich Hofgarten, den Platz 
vor der Feldherrenhalle, die Theatinerstraße, die Salvatorstraße 
von der Kreuzung Theatinerstraße bis Höhe Theatinerstraße 16, 
die Weinstraße, die Maffeistraße, die Windenmacherstraße, 
die Schäfflerstraße, die Löwengrube auf Höhe der Anwesen 

14 und 14a, den südlichen Gehsteig Löwengrube bis zur  
Kreuzung Augustinerstraße, die Augustinerstraße, den  
Frauenplatz, die Liebfrauenstraße, die Mazaristraße, die  
Thiereckstraße, die Sporerstraße, die Filserbräugasse  
und die Albertgasse. 

Der Bereich umfasst die Kaufingerstraße, die Fürstenfelder-
straße entlang des Anwesens Kaufingerstraße 15, die Neu-
hauser Straße, Färbergraben entlang des Anwesens Neuhauser 
Straße 1, die Ettstraße entlang des Anwesens Neuhauser 
Straße 2, die Eisenmannstraße entlang der Anwesen Neuhau-
ser Straße 23 und Eisenmannstraße 2, die Kapellenstraße auf 
Höhe des Anwesens Neuhauser Straße 10, die Herzog-Max-
Straße auf Höhe des Anwesens Neuhauser Straße 20, die 
Herzog-Wilhelm-Straße zwischen Neuhauser Straße und 
Kreuzung Herzog-Spital-Straße, den Karlsplatz ab Neuhauser 
Straße bis zur nördlichen Gehsteiggrenze zwischen den An-
wesen Karlsplatz 7 und Karlsplatz 11-12 sowie das Stachus-
Untergeschoss. 

Der Bereich umfasst die Fußgängerzone der Schützenstraße 
(inklusive Arkaden) von der Einmündung Prielmayerstraße bis 
zum ehemaligen Hotel Königshof (Karlsplatz 25). 

Alle genannten Straßen werden - soweit nicht anders aufge-
führt - beidseitig inklusive der Gehwege erfasst. 
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Örtliche Bestimmung des Alkoholkonsumverbotes für den Bereich Gärtnerplatz

Der Bereich umfasst den gesamten kreisförmigen Gärtnerplatz inklusive der Straßen 

und Gehwege.

Anlage 3

Örtliche Bestimmung des Alkoholkonsumverbotes  
für den Bereich Gärtnerplatz

Anlage 3

Der Bereich umfasst den gesamten kreisförmigen Gärtner-
platz inklusive der Straßen und Gehwege.
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Örtliche Bestimmung des Alkoholkonsumverbotes für den Bereich Gerner Brücke

Das Verbot umfasst den Bereich der Gerner Brücke.

Anlage 4
Örtliche Bestimmung des Alkoholkonsumverbotes  
für den Bereich Gerner Brücke

Anlage 4

Das Verbot umfasst den Bereich der Gerner Brücke.

Örtliche Bestimmung des Alkoholkonsumverbotes  
für den Bereich Wedekindplatz

Anlage 5
Örtliche Bestimmung des Alkoholkonsumverbotes für den Bereich Wedekindplatz

Der Bereich umfasst den gesamten Wedekindplatz 

begrenzt durch die Anwesen Occamstraße 1, Feilitzstraße 12-15, Siegesstraße 31 und Marktstraße 2.

Anlage 5

Der Bereich umfasst den gesamten Wedekindplatz begrenzt 
durch die Anwesen Occamstraße 1, Feilitzstraße 12 – 15,  
Siegesstraße 31 und Marktstraße 2.
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Örtliche Bestimmung des Alkoholkonsumverbotes für den Bereich Baldeplatz (Bereich A) 
sowie den Bereich Isarauen (Bereich B)

Seite 1

Anlage 6

B

A

Bereich A: Baldeplatz

Bereich B: Isarauen

Örtliche Bestimmung des Alkoholkonsumverbotes  
für den Bereich Baldeplatz (Bereich A)
sowie den Bereich Isarauen (Bereich B)

Anlage 6

Der nördliche Grenzbereich verläuft vom Kreuzungsbereich 
Bereiteranger / Eduard-Schmid-Straße in gerader Linie durch 
die Grünanlage bis zum östlichen Uferbereich der Isar und 
umfasst den gesamten Uferbereich bis zur Reichenbachbrücke. 
Der Grenzbereich verläuft weiter über die Reichenbachbrücke 
bis hin zur Kreuzung Erhardtstraße.

Der westliche Grenzbereich verläuft von der Kreuzung Erhard-
tstraße / Reichenbachbrücke entlang des westlichen Isarufers 
bis zur Keuzung Wittelsbacherbrücke / Baldeplatz, entlang 
des Baldesplatzes bis zur Kreuzung Auenstraße und entlang 
des Baldeplatzes bis zur Wittelsbacherbrücke.

Der südliche Grenzbereich entlang der Wittelsbacherbrücke 
über den Schyrenplatz und die Schyrenstraße bis zur Kreu-
zung Claude-Lorrain-Straße.

Östlich verläuft die Bereichsgrenze entlang der Claude-Lorrain-
Straße und der Eduard-Schmid-Straße bis zum Kreuzungs-
bereich Bereiteranger.

Alle genannten Straßen werden beidseitig inklusive der Geh-
wege erfasst.
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Aufgrund der regelmäßigen Kooperation der Schulsozialarbeit 
mit der Schulleitung, den Lehrkräften, Fachdiensten in der 
Schule und anderen schulischen Diensten können individuelle 
Probleme, insbesondere in der Schule und im Schulkontext 
gezielt bearbeitet werden.
Schulsozialarbeit hat die Möglichkeit, Schülerinnen und Schü-
lern in Ergänzung zur Einzelfallarbeit die Teilnahme an Grup-
pen anzubieten.

Fachpersonal 
Die erforderlichen Stellenanteile sollen mit sozialpädagogi-
schen Fachkräften (Dipl.-Soz. Päd. bzw. BA) besetzt werden. 
Der Träger ist dazu verpflichtet, den Fachkräften Supervision, 
Fortbildungen und Weiterqualifizierung anzubieten.
Die Zusammenarbeit zwischen dem Träger und dem Stadtju-
gendamt ist verpflichtend.

4. Sozialräumliche Bedingungen 
Die Mittelschule an der Albert-Schweitzer-Straße befindet 
sich im Stadtbezirk 16 Ramersdorf / Perlach

 – Die Arbeitslosenquote in dieser Sozialregion ist mit 6,2 % 
über dem städtischen Durchschnittswert, welcher bei 4,1 % 
liegt.

 – Der Anteil der Sozialhilfeempfängerinnen und -empfänger 
unter 15 Jahren ist mit 12,1 % etwas über dem städtischen 
Durchschnittswert von 10 %. Datenquelle Sozialmonitoring 
Stand 2019 

 – Der Anteil der Alleinerziehenden Eltern mit minderjährigen 
Kindern ist mit 17,5 % niedriger als der städtischer Durch-
schnitt mit 18,2 % . Datenquelle: Sozialmonitoring Stand 
2019 

 – Mit 75,2 % liegt der Anteil der Kinder mit Migrationshinter-
grund über dem Münchner Durchschnittswert von 61 %. 
Datenquelle: Indikatorenatlas München, Stand 2019

 – In dieser Sozialregion beträgt der Anteil der Haushalte mit 
Minderjährigen mit Leistungsbezug nach UVG an allen Min-
derjährigen 3,2 %.Der städtische Durchschnitt,liegt bei 
3,7 %. Datenquelle: Sozialmonitoring, Stand 2019

 – Der Anteil der von der BSA betreuten Haushalte mit Kindern 
an allen Haushalten mit Kindern liegt bei 10,5 % und ist  
damit höher als der städtische Vergleichswert von 9,3 %. 
Datenquelle: Sozialmonitoring, Stand 2019

Im Schuljahr 2019/2020 wurden 441 Schülerinnen und Schüler 
beschult. Davon haben 379 Schülerinnen und Schüler einen 
Migrationshintergrund.

5. Finanzielle Rahmenbedingungen

Für diesen Standort mit ca. 80 Stunden/Woche steht ein  
Finanzvolumen in Höhe von 180.000€ zur Verfügung. Diese  
beinhaltet Personalkosten, Personalnebenkosten, Leitungs-
anteile, Sachkosten (4000 €), zentrale Verwaltungskosten, 
Münchenzulage und Fahrtkostenzuschuss. Die geplante Ver-
teilung der Mittel ist im Rahmen des Kosten- und Finanzie-
rungsplanes (Anlage 3) darzustellen.

6. Auswahlverfahren 
Die Bewerbungen werden durch eine Kommission unter Feder-
führung des Sozialreferates ausgewertet. Es wird ein Vergleich 
der Angebote nach den Bewertungskriterien „Fachlichkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Pluralität“ vorgenommen.
Bei der Auswahl des Trägers bzw. des Trägerverbundes wer-
den fachliche Kriterien in Bezug auf die Aufgabenerfüllung hö-
her bewertet als das Kriterium der Wirtschaftlichkeit des An-
gebotes. Im Bewerbungsformular ist auf alle nachfolgenden 
Auswahlkriterien einzugehen.

Öffentliche Ausschreibung
zur Trägerschaft von Schulsozialarbeit 
an der Mittelschule an der Albert-Schweitzer-Straße
im Stadtbezirk 16 Ramersdorf/ Perlach

1. Ausgangssituation
Für die Mittelschule an der Albert-Schweitzer-Straße wird ein 
Träger für das Angebot der Schulsozialarbeit gesucht.

An der Mittelschule ist seit 2006 die Schulsozialarbeit ein  
etabliertes Angebot der Jugendhilfe. Aufgrund eines Träger-
wechsels werden 80 Wochenstunden Schulsozialarbeit aus-
geschrieben.

2. Trägerauswahl
Auf der Grundlage der städtischen Ausschreibungsrichtlinien 
für bezuschusste soziale Einrichtungen sucht das Stadtjugend-
amt der Landeshauptstadt München mit diesem Schreiben  
einen Träger für Schulsozialarbeit an der o.g. Mittelschule.

Der Träger – bzw. mindestens ein Träger eines Trägerverbun-
des – muss nach § 75 SGB VIII  als Träger der freien Jugend-
hilfe anerkannt sein. 

Das Träger-Auswahl-Verfahren erfolgt im Rahmen einer öffent-
lichen Ausschreibung. 
Das Ergebnis der Trägerauswahl wird dem Stadtrat zur Ent-
scheidung vorgelegt.

3. Fachlich-inhaltliche Informationen und Rahmenbedin-
gungen
Zielsetzung:
Alle Schülerinnen und Schüler erhalten zeitnah individuelle 
Beratung und Unterstützung in Bezug auf ihre subjektiv relevan-
ten Fragen und Problemlagen zur Bewältigung der persönlichen 
Lebenssituation. Eltern erhalten persönliche und individuelle 
Orientierungshilfe bei Fragen und Problemen zur Entwicklung 
und Förderung ihrer Kinder vorwiegend im Kontext der Schu-
le. In die Beratung können weitere Bezugspersonen des Kin-
des bzw. Jugendlichen einbezogen werden. Benachteiligun-
gen werden dadurch individuell ausgeglichen, Hinweisen auf 
mögliche Gefährdungslagen wird frühzeitig begegnet.

Zielgruppe:
Alle Schülerinnen und Schüler der Mittelschule an der Albert-
Schweitzer-Straße.

Beschreibung der Maßnahme und Arbeitsgrundlagen
Die Inhalte der Arbeit richten sich grundsätzlich nach dem 
Rahmenkonzept der Landeshauptstadt München für die 
Schulsozialarbeit/Jugendsozialarbeit an Schulen. Dieses be-
inhaltet die Bereiche Einzelfallhilfe mit mindestens 50 % der 
Arbeitszeit, Gruppenangebote, Klassenprojekte und Netz-
werkarbeit mit der restlichen Arbeitszeit.  
Einzelfallhilfe umfasst die individuelle Beratung des einzelnen 
Schülers, der einzelnen Schülerin und je nach Konstellation 
auch der Personensorgeberechtigen und weiterer Bezugsper-
sonen unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen. Ein-
zelfallhilfe ist ein niederschwelliges Angebot für Schülerinnen 
und Schüler. Grundlage sind leichte und unkomplizierte Kon-
takte im alltäglichen Kontext der Schule. Auf die Schule bezo-
gene Probleme stehen bei der Einzelfallhilfe von Schulsozial-
arbeit im Vordergrund.
Soweit erforderlich, beinhaltet Einzelfallhilfe auch die Zusam-
menarbeit mit schulischen und außerschulischen Koope ra tions-
partner/-innen sowie die Vermittlung der Schülerin/des Schü-
lers und seiner Familie an andere Dienste und Fachstellen. 
Voraussetzung hierfür ist das Einverständnis der Beteiligten.
Der Kontakt zur Schulsozialarbeit erfolgt über die Schülerinnen 
und Schüler selbst oder wird über Lehrkräfte an der Schule, 
über Eltern, die Bezirkssozialarbeit und andere Bezugsperso-
nen vermittelt.
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6.1.  Fachlichkeit des Trägers für die Schulsozialarbeit  
(Gewichtung 1):

6.1.1  Welche Erfahrungen kann der Träger in der Kooperati-
on mit Mittelschulen, vorzugsweise im Bereich der 
Schulsozialarbeit oder im Rahmen der ambulanten  
Erziehungshilfen, vorweisen?

6.2.   Synergieeffekte innerhalb des Trägers (Gewichtung 1): 
Welche anderen trägereigenen Maßnahmen, Fachstel-
len, Beratungsangebote oder Projekte für Mittelschu-
len bzw. für Kinder im Mittelschulalter kann der Träger 
zur fachlichen Unterstützung der Schulsozialarbeit ggf. 
einbeziehen? 

6.3.  Kenntnisse der Sozialregion (Stadtbezirk 16) und 
regionale Vernetzung des Trägers (Gewichtung 1):  
Mit welchen Angeboten ist der Träger bisher im Be-
reich der Kinder- und Jugendhilfe in dieser Sozialregi-
on tätig? 

 Wie ist der Träger im Stadtbezirk 16 vernetzt? 
 
6.4.  Pädagogisches Konzept für die Schulsozialarbeit 

an der o.g. Mittelschule (Gewichtung 1)

6.4.1  Welche Erfahrungen und Vorstellungen sind für den 
Träger grundsätzlich handlungsleitend in der Koopera-
tion mit Schulleitungen und der Organisation Schule?

6.4.2.  Welche Bedarfslagen bestehen nach der fachlichen 
Einschätzung des Trägers im Bereich der Schulsozial-
arbeit an der o.g. Mittelschule im Hinblick auf die Ziel-
gruppe?

6.4.3.  Mit welchen Maßnahmen will der Träger auf diese Be-
darfe eingehen?

  Exemplarische Darstellung in Grundzügen mögliche  
Inhalte und Vorgehensweisen  

6.5.  Unterstützung der Schulsozialarbeit durch den 
Träger, Maßnahmen und Strukturen zur Qualitäts-
sicherung (Gewichtung 1)

  Wie wird die fachliche Umsetzung des Rahmenkon-
zepts Schulsozialarbeit/JaS des  Stadtjugendamtes 
München durch den Träger unterstützt?

  Welche Maßnahmen und Strukturen zur Qualitäts-
sicherung werden eingesetzt?

6.6.  Zusammenarbeit mit dem Stadtjugendamt im  
Bereich der Finanzierung (Gewichtung 0,5) 
 Voraussetzung für die Übernahme einer Trägerschaft 
ist eine zuverlässige Zusammenarbeit im Bereich der 
Finanzverwaltung. Kurze Darstellung, wie das durch 
die Trägerorganisation gewährleistet wird. 

6.7.  Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit (Gewichtung 0,5)

  Die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 
sind grundlegend für die Vergabe. Zur Überprüfung der 
Wirtschaftlichkeit hat der Bewerber einen Kosten- und  
Finanzierungsplan (insbesondere mit Angaben zum 
Einsatz von Eigenmitteln, zur Einbringung von Drittmit-
teln, Stellenschlüssel und Einwertungen) zu erstellen 
und dem Angebot beizulegen. Daraus muss deutlich 
hervorgehen, mit welchem Mitteleinsatz welche Leis-
tungen erbracht werden.

7. Bewerbungsmodalitäten

Die Bewerbung ist auf dem beigefügten Formblatt zu erstellen 
und auf maximal 5 DIN A4-Seiten zu begrenzen (Schriftgröße 
Arial 11 und Zeilenabstand einzeilig). Zusätzliche etwaige  
Anlagen können nicht in die Bewertung einbezogen werden. 

Die Kriterien werden bei der Bewertung unterschiedlich ge-
wichtet. Den entsprechenden Faktor finden Sie neben den 
Bewertungskriterien in Klammern aufgeführt (grauer Kasten).
Die Bewerbung muss spätestens bis zum 23.11.2020 um  
12 Uhr (es gilt das Datum und Uhrzeit der Eingangsbestäti-
gung) beim
Sozialreferat / Stadtjugendamt
S-II-KJF/J 
Prielmayerstr. 1
80335 München

schriftlich im Original, durch Vertretungsberechtigte unter-
schrieben, im verschlossenen Briefumschlag eingegangen 
sein. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Bewerbungs-
unterlagen am Marienplatz 8 in den Rathausbriefkasten an der 
Rathauspforte auch am letzten Tag der Frist (23.11.2020) bis 
23.59 Uhr einzuwerfen. 
Der Umschlag ist in jedem Fall (auch wenn der Postweg ge-
wählt wird) deutlich zu kennzeichnen mit:
„Bewerbung – Trägerschaft für Schulsozialarbeit an der Mittel-
schule an der Albert-Schweitzer-Straße“
 
In der Bewerbung ist insbesondere darzulegen, dass sowohl 
die genannten Leistungsvorgaben erfüllt werden können, als 
auch die Voraussetzungen vorliegen. Soweit sich nur ein Trä-
ger bewirbt und dieser die Anforderungen nicht optimal erfüllt, 
ist es möglich, das Verfahren aufzuheben und ggf. gezielt zu 
vergeben.

Zur Bewerbung sind ausschließlich die in der Anlage beige-
fügten Formulare zu verwenden. Das vorgegebene Bewer-
bungsraster und die Schriftgröße sind einzuhalten. Insgesamt 
darf die Bewerbung (ohne Vorblatt und Kosten- und Finanzie-
rungsplan) fünf DIN A4 Seiten nicht überschreiten. Der Kos-
ten- und Finanzierungsplan in der vorgegebenen Form ist 
ebenfalls einzuhalten und vollständig mit den Daten der ver-
schiedenen Haushaltsjahre auszufüllen und der Bewerbung 
beizufügen. Die Nichteinhaltung der Begrenzung des Bewer-
bungsumfanges auf fünf DIN A4 Seiten (zuzüglich dem Vor-
blatt und 1 Seite Kosten- und Finanzierungsplan) führt auto-
matisch zum Ausschluss. Die Scientology-Erklärung ist zu 
unterschreiben. 

Die Bewerbungsunterlagen befinden sich auf der Homepage 
der Landeshauptstadt München
www.muenchen.de/soz/ausschreibung 

8. Grundanforderungen an die Bewerbungen

•  Es können nur Bewerbungen von anerkannten Trägern der 
Kinder- und Jugendhilfe berücksichtigt werden.

•  Nur Bewerbungen, welche innerhalb der Bewerbungsfrist 
eingereicht werden können berücksichtigt werden.

•  Die Bewerbungen müssen sowohl 
– der inhaltlichen Struktur (Reihenfolge), als auch 
–  in Umfang und Darstellung (Seitenzahl, keine Anlagen,  

keine Formatierungen) den Anforderungen entsprechen.

Bewerbungen, welche nicht den Grundanforderungen ent-
sprechen werden nicht bewertet und sofort ausgeschlossen.

Anlagen

Bewerbungsvorblatt
Bewerbungsformblatt
Formblatt Kosten- und Finanzierungsplan
Scientology-Erklärung

München, 14. Oktober 2020 Sozialreferat 
  Stadtjugendamt
  S-II-KJF/J 
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Absender:

Sozialreferat/Stadtjuendamt

Abt. Kinder, Jugend und Familien

Sachgebiet Jugendsozialarbeit
S-II-KJF/J
Prielmayerstr. 1

80335 München

Ihr Zeichen Datum

Öffentliche Ausschreibung
zur Trägerschaft von Schulsozialarbeit
an der Mittelschule an der Albert-Schweitzer-Straße
im Stadtbezirk 16

Wichtiger Hinweis
Das ausgefüllte Formular darf insgesamt nicht mehr als 5 DIN A 4 Seiten 

(ohne Kosten- und Finanzierungsplan) umfassen. Die Schriftgröße ist vorgegeben. 
Sie können keine Formatierungen (z.B. fett) einfügen. 

Die Anlage „Kosten- und Finanzierungsplan“ ist gesondert auszufüllen und beizufügen.

Eingangsvermerk
(wird von der Landeshauptstadt Mün-
chen ausgefüllt)
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Öffentliche Ausschreibung zur Trägerschaft von Schulsozialarbeit 
an der Mittelschule an der Albert-Schweitzer-Straße, Stadtbezirk 16

BEWERBUNGSFORMULAR

Ausschreibung: Einrichtung / Projekt
Name der ausgeschriebenen Einrichtung / des ausgeschriebenen Projektes

Bewerbung: Träger Name des sich bewerbenden Trägers

Adresse und Kontaktdaten

Name:

Adresse und Hausnummer:

PLZ und Ort:

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

Name der verantwortlichen Ansprechperson

Trägerhintergrund / Trägerdarstellung
Mögliche Beschreibung des Trägers und seiner Betätigungsfelder, Verbandszugehörigkeit, Leitbild etc.

1. Fachlichkeit

1.1 Welche Erfahrungen kann der Träger in Kooperation mit Mittelschulen, vorzugsweise im Bereich der Schul-      
sozialarbeit/JaS oder im Rahmen der ambulanten Erziehungshilfen vorweisen?

2. Synergieeffekte

Welche anderen trägereigenen Maßnahmen, Fachstellen, Beratungsangebote oder Projekte für Mittelschulen bzw. 
für Kinder im Mittelschulalter kann der Träger zur fachlichen Unterstützung der Schulsozialarbeit ggf. einbeziehen?

3. Vernetzung

Mit welchen Angeboten ist der Träger bisher im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe in dieser Sozialregion tätig?
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Wie ist der Träger in den Stadtbezirken 16 vernetzt?

4. Pädagogisches Konzept
4.1 Welche Erfahrungen und Vorstellungen sind für den Träger grundsätzlich handlungsleitend in der Koope- 

ration mit Schulleitungen und der Organisation Schule?

4.2 Welche Bedarfslagen bestehen nach der fachlichen Einschätzung des Trägers im Bereich der Schul-     
sozialarbeit an der o.g. Mittelschule in Hinblick auf die Zielgruppe?

4.3 Mit welchen Maßnahmen will der Träger auf diese Bedarfe eingehen?

Bitte stellen Sie in Grundzügen mögliche Inhalte und Vorgehensweisen kurz exemplarisch dar.

5. Qualitätssicherung
Wie wird die fachliche Umsetzung des Rahmenkonzepts durch den Träger unterstützt? 

Welche Maßnahmen und Strukturen zur Qualitätssicherung werden eingesetzt?

6. Zusammenarbeit mit dem Stadtjugendamt
Voraussetzung für die Übernahme einer Trägerschaft ist eine zuverlässige Zusammenarbeit im Bereich der Finanz-
verwaltung. Bitte stellen Sie kurz dar, wie das durch die Trägerorganisation gewährleistet wird.

7. Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
Die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sind grundlegend für die Vergabe. Zur Überprüfung hat der 
Bewerber einen Kosten- und Finanzierungsplan (Insbesondere mit Angaben zum Einsatz von Eigenmitteln, zur Ein-
bringung von Drittmitteln, Stellenschlüssel und Einwertungen) zu erstellen und dem Angebot beizulegen. Daraus 
muss deutlich hervorgehen, mit welchem Mitteleinsatz welche Leistungen erbracht werden. 

Ort, Datum Unterschrift Vertretungsberechtigte/-r
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Reinigung
2021 2022 2023

Kostenplan

Personalkosten

Funktion Stellenbezeichnung

Fachkraft

Leitungskraft

Sachkosten

Betriebs- und Nebenkosten

Reinigung

Sonstiges

Telefon/Porti/Büromaterial

Veranstaltungskosten

Öffentlichkeitsarbeit

Personalnebenkosten

Fortbildung/Supervision

Anschaffungskosten (ohne Erstausstattung)

Einmalige Erstausstattung X X X

GESAMTKOSTEN

Finanzierungsplan

Eigenmittel/Spenden

Einnahmen

Sozialreferat

GESAMTFINANZIERUNG

Erklärung
jederzeitigen Überprüfung durch die zuwendungsgebende Dienststelle – auch in den von
der Zuwendungsnehmerin/dem Zuwendungsnehmer genutzten Räumen – zu erklären, sowie

Ort/Datum
Unterschrift

Anlage zur Bewerbung für die Trägerschaft von Schulsozialarbeit
An der Mittelschule an der Albert-Schweitzer-Straße im Stadtbezirk 16

Vergütung
Tarif

Wochen-
Std.

Sonstige Maßnahmekosten

Es wird anerkannt, dass im Falle der Trägerschaftsauswahl das Einverständnis mit der

dem städtischen Revisionsamt und dem Bayer. Kommunalen Prüfungsverband ein uneinge-
schränktes Prüfungsrecht einzuräumen ist.
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Reinigung
2021 2022 2023

Kostenplan

Personalkosten

Funktion Stellenbezeichnung

Fachkraft

Leitungskraft

Sachkosten

Betriebs- und Nebenkosten

Reinigung

Sonstiges

Telefon/Porti/Büromaterial

Veranstaltungskosten

Öffentlichkeitsarbeit

Personalnebenkosten

Fortbildung/Supervision

Anschaffungskosten (ohne Erstausstattung)

Einmalige Erstausstattung X X X

GESAMTKOSTEN

Finanzierungsplan

Eigenmittel/Spenden

Einnahmen

Sozialreferat

GESAMTFINANZIERUNG

Erklärung
jederzeitigen Überprüfung durch die zuwendungsgebende Dienststelle – auch in den von
der Zuwendungsnehmerin/dem Zuwendungsnehmer genutzten Räumen – zu erklären, sowie

Ort/Datum
Unterschrift

Anlage zur Bewerbung für die Trägerschaft von Schulsozialarbeit
An der Mittelschule an der Albert-Schweitzer-Straße im Stadtbezirk 16

Vergütung
Tarif

Wochen-
Std.

Sonstige Maßnahmekosten

Es wird anerkannt, dass im Falle der Trägerschaftsauswahl das Einverständnis mit der

dem städtischen Revisionsamt und dem Bayer. Kommunalen Prüfungsverband ein uneinge-
schränktes Prüfungsrecht einzuräumen ist.
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Bekanntmachung
der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Landeshauptstadt München
für das Haushaltsjahr 2020

Aufgrund des Art. 68 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 63 ff. der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern (GO), hat die Landeshauptstadt München am 30. September 2020 folgende 1. Nachtrags-
haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 erlassen, die hiermit gemäß Art. 65 Abs. 3 GO be-
kannt gemacht wird:

I.

§ 1

Der als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit festge-
setzt; dadurch werden

erhöht vermindert und damit der Gesamtbetrag

um um des Haushaltsplans ein-

schließlich des Nachtrags

gegenüber auf nunmehr

bisher

€ € € € verändert

1. im Ergebnishaushalt

der Gesamtbetrag der Erträge 203.997.800 7.721.556.500 7.517.558.700

der Gesamtbetrag der Aufwendungen 364.478.600 7.879.123.500 8.243.602.100

und der Saldo (Jahresergebnis) 568.476.400 -157.567.000 -726.043.400

2. im Finanzhaushalt

a) aus laufender Verwaltungstätigkeit mit

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 227.585.800 7.377.761.900 7.150.176.100

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 33.309.000 7.156.230.000 7.189.539.000

und einem Saldo von 260.894.800 221.531.900 -39.362.900

b) aus Investitionstätigkeit mit

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 361.944.700 895.806.000 533.861.300

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 49.493.100 1.912.105.800 1.862.612.700

und einem Saldo von 312.451.600 -1.016.299.800 -1.328.751.400

c) aus Finanzierungstätigkeit

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 1.205.000.000 95.000.000 1.300.000.000

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 64.000.000 95.035.000 31.035.000

und einem Saldo von 1.269.000.000 -35.000 1.268.965.000

d)
695.653.600 -794.802.900 -99.149.300

und dem Saldo des Finanzhaushalts (Fi-

nanzmittelüberschuss/-fehlbetrag) von

Bekanntmachung
der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Landeshauptstadt 
München für das Haushaltsjahr 2020

Aufgrund des Art. 68 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 63 ff. der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO), hat die 
Landes hauptstadt München am 30. September 2020 folgende 
1. Nachtragshaus haltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 er-
lassen, die hiermit gemäß Art. 65 Abs. 3 GO bekannt gemacht 
wird:

I.

§ 1

Der als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2020 wird hiermit festge setzt; dadurch wer den
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§ 2

(1)  Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförde rungs maß nahmen wird von 
95.000.000 € um 1.205.000.000 € erhöht und damit auf 
1.300.000.000 € neu fest gesetzt.

(2)  Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirt-
schaftsplan des Eigenbetriebs „Stadtgüter Mün chen“ sind 
nicht vorgesehen.

(3)  Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirt-
schaftsplan des Eigenbetriebs „Markthallen Mün chen“ 
sind nicht vorgesehen.

(4)  Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Aus-
gaben nach dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
„Münchner Stadtentwässerung“ wird nicht geändert.

(5)  Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Aus-
gaben nach dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs  
„Abfallwirtschaftsbetrieb München“ wird nicht geändert.

(6a)  Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirt-
schaftsplan des Eigenbetriebs „Münchner Kammerspiele“ 
für das Geschäftsjahr 01. September 2019 bis 31. August 
2020 sind nicht vorgesehen.

(6b)  Kredite zur Finanzierung von Ausgaben nach dem Wirt-
schaftsplan des Eigenbetriebs „Münchner Kammerspiele“ 
für das Geschäftsjahr 01. September 2020 bis 31. August 
2021 sind nicht vorgesehen.

(7)  Der Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Aus-
gaben nach dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
„Dienstleister für Informations- und Telekommunikations-
technik der Stadt München (it@M)“ wird nicht geändert.

§ 3

(1)  Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur 
Leistung von Auszahlungen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen in künftigen Jahren wird von 
1.374.052.000 € um 249.825.000 € erhöht und damit auf 
1.623.877.000 € neu fest gesetzt.

(2)  Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im 
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Stadtgüter München“ 
wird nicht geändert.

(3)  Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des  
Eigenbetriebs „Markthallen München“ werden nicht fest-
gesetzt.

(4)  Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen  
im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Münchner Stadt-
entwässerung“ wird nicht geändert.

(5)  Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen  
im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Abfallwirtschafts-
betrieb München“ wird nicht geändert.

(6a)  Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des  
Eigenbetriebs „Münchner Kammerspiele“ für das  
Geschäftsjahr 01. September 2019 bis 31. August 2020 
werden nicht festgesetzt.

(6b)  Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des  
Eigenbetriebs „Münchner Kammerspiele“ für das  
Geschäftsjahr 01. September 2020 bis 31. August 2021 
werden nicht festgesetzt.

(7)  Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan des  
Eigenbetriebs „Dienstleister für Informations- und Tele-
kommunikationstechnik der Stadt München (it@M)“  
werden nicht festgesetzt.

§ 4

Die Steuersätze (Hebesätze) für Gemeindesteuern, die in der 
Haushaltssatzung festgesetzt wurden, werden nicht geändert.

§ 5

(1)  Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Auszahlungen nach dem Haus haltsplan wird 
von 800.000.000 € um 600.000.000 € erhöht und damit 
auf 1.400.000.000 € neu fest gesetzt.

(2)  Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben des Eigen betriebs „Stadtgüter 
München“ wird nicht geändert.

(3)  Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben des Eigen betriebs „Markthallen 
München“ wird nicht geändert.

(4)  Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben des Eigen betriebs „Münchner 
Stadtentwässerung" wird nicht geändert.

(5)  Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben des Eigen betriebs „Abfallwirt-
schaftsbetrieb München" wird nicht geändert.

(6a)  Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben des Eigen betriebs „Münchner 
Kammerspiele" für das Geschäftsjahr 01. September 2019 
bis 31. August 2020 wird nicht geändert.

(6b)  Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben des Eigen betriebs „Münchner 
Kammerspiele" für das Geschäftsjahr 01. September 2020 
bis 31. August 2021 wird von 0 € um 16.000.000 € erhöht 
und damit auf 16.000.000 € neu festgesetzt.

(7)  Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben des Eigen betriebs „Dienstleister 
für Informations- und Telekommunikationstechnik der 
Stadt München (it@M)“ wird nicht geändert.

§ 6

Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebs „Münchner Kammer-
spiele“ beginnt – abweichend vom Haushaltsjahr der Landes-
hauptstadt München – am 01. September und endet am  
31. August des Folgejahres.
Die Festsetzungen für das Geschäftsjahr 01. September 2019 
bis 31. August 2020 erfolgten bereits im Rahmen der 1. Nach-
tragshaushaltssatzung 2019 und gelten bezogen auf das Wirt-
schaftsjahr 2019/2020 entsprechend weiter.

§ 7

Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt am 01. Januar 2020 in 
Kraft.

II.

Die 1. Nachtragshaushaltssatzung 2020 ist hinsichtlich des 
Gesamtbetrages der Kreditaufnahmen nach § 2 Abs. 1 und 
des Gesamtbetrages der Verpflichtungsermächtigungen nach 
§ 3 Abs. 1 mit Schreiben der Regierung von Oberbayern vom 
09. Oktober 2020 (Nr. 12.2-1512LHMNHPL 01.20) rechts-
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aufsichtlich genehmigt worden. Sonstige Genehmigungen 
waren nicht erforderlich.

III.

Die 1. Nachtragshaushaltssatzung der Landeshauptstadt 
München für das Haushaltsjahr 2020 samt ihren Anlagen liegt 
bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung einer Haushalts-
satzung montags bis donners tags jeweils von 9.30 Uhr bis 
15.00 Uhr und freitags von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr, im Rathaus, 
Marienplatz, Zimmer Nr. 492 / IV. Stock (Stadtkämmerei),  
öffentlich auf.

München, 23. Oktober 2020 Dieter Reiter
  Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung 
gem. Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO
Anwesen: Freischützstr. 75-81
Gemarkung Daglfing, Flurnrn. 813-16 – 813-21,  
Stadtbezirk 13
Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses mit Tiefgarage – 
Nachgangsbescheid zum VORBESCHEID vom 29.07.2020 
(Freischützstr. 75 - 81 / Johanneskirchner Str. 98 + 100)

Die Lokalbaukommission der Landeshauptstadt München hat 
für das oben genannte Vorhaben Az. 1.7-2020-6059-31 einen 
Nachgangsbescheid vom 20.10.2020 erteilt.

Den Nachbarn, die dem Vorhaben nicht zugestimmt haben,  
ist gemäß Art. 66 Abs. 1 BayBO eine Ausfertigung des Be-
scheides zuzustellen. Nachdem sich die vorgenannten Grund-
stücke im Eigentum von mehr als 20 Miteigentümern befinden, 
wird die erforderliche Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt. Die Zustellung gilt mit dem Tag der Bekannt-
machung im Amtsblatt der Landeshauptstadt München als 
bewirkt (Art. 66 Abs. 2 BayBO).

Die Nachbarn können die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens bei der Landeshauptstadt München, Referat für 
Stadtplanung und Bauordnung, Hauptabteilung IV – Lokal-
baukommission, Blumenstraße 19, einsehen. Vereinbaren  
Sie dazu bitte einen Termin unter der E-Mail adresse  
plan.ha4-lbk-team31@muenchen.de bzw. Telefon nummer  
2 33-2 05 49.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen Verwaltungs-
gericht in München, Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 
80005 München, Hausanschrift: Bayerstr. 30, 80335 Mün-
chen, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die  
Klage muss den Kläger, die Beklagte (Landeshauptstadt Mün-
chen) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angege-
ben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

 – Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausfüh-
rung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 22. Juni 2007 

(GVBl Nr. 13/2007 vom 29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des Baurechts abgeschafft. 
Es besteht keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid  
Widerspruch einzulegen.

 – Die Klageerhebung durch einfache E-Mail ist unzulässig. 
Seit 01.05.2016 kann die Klage beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht München elektronisch eingereicht werden.  
Die technischen und formalen Voraussetzungen zum elek-
tronischen Rechtsverkehr sind im Internet zu finden unter 
www.vgh.bayern.de.

 – Eine Anfechtungsklage eines Dritten (Nachbarn) gegen  
diese Baugenehmigung hat keine aufschiebende Wirkung 
(§ 212 a Abs. 1 BauGB). 
Es besteht jedoch die Möglichkeit beim Bayerischen Ver-
waltungsgericht München (Anschrift s.o.) die Anordnung 
der aufschiebenden Wirkung zu beantragen (§ 80 Abs. 5 
Satz 1 VwGO). Der Antrag muss den Antragsteller, die  
Antragsgegnerin (in Ihrem Fall die Landeshauptstadt Mün-
chen) und den Gegenstand des Antrages bezeichnen. Die 
zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben werden. Gegebenenfalls soll die ange-
fochtene Verfügung in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 
werden. Der Antragsschrift sollen Abschriften für die übri-
gen Beteiligten beigefügt werden. 
Ebenso ist ein entsprechender Antrag bei der Landes-
hauptstadt München (Anschrift s.o.) möglich (§ 80 Abs. 4 
VwGO).

 – Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen zum Ver-
waltungsgericht seit 01.07.2004 grundsätzlich ein Gebühren-
vorschuss zu entrichten. 

München, 20. Oktober 2020  Referat für Stadtplanung 
  und Bauordnung
   HA IV - Lokalbaukommission
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Kontakte der Stadtpolitik

Stadtspitze

Oberbürgermeister Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München
buero.ob@muenchen.de 

Bürgermeisterin Katrin Habenschaden
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München
buero.bm2@muenchen.de

Bürgermeisterin Verena Dietl
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München
buero.bm3@muenchen.de

Stadtrat

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste
Rathaus, Zimmer 145
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 233-9 26 20, Fax 233-9 26 84
gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de

CSU-Fraktion
Rathaus, Zimmer 249
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 233-9 26 50, Fax 233-9 27 47
csu-fraktion@muenchen.de 

SPD/Volt – Fraktion
Rathaus, Zimmer 150
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 233-9 26 27, Fax 233-2 45 77
spd-rathaus@muenchen.de 

Fraktion ÖDP/FW
Rathaus, Zimmer 116
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 233-2 69 22
oedp-fw-fraktion@muenchen.de 

FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion
Rathaus, Zimmer 218
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 233-9 26 45, Fax 233-2 04 36
fdpbayernpartei@muenchen.de

DIE LINKE./Die PARTEI Stadtratsfraktion
Rathaus, Zimmer 176
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 233-2 52 35, Fax 233-2 81 08
dielinke-diepartei@muenchen.de

AfD
Rathaus
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 30 64 75 68
info@afd-stadtrat-muenchen.de

Nichtamtlicher Teil

Kontakte der Referate und des Direktoriums

Baureferat
Leitung: Rosemarie Hingerl
Friedenstraße 40, 81671 München
baureferat@muenchen.de

Kommunalreferat
Leitung: Kristina Frank
Roßmarkt 3, 80331 München
kommunalreferat@muenchen.de

Kreisverwaltungsreferat
Leitung: Dr. Thomas Böhle
Ruppertstraße 19, 80466 München
kreisverwaltungsreferat@muenchen.de

Kulturreferat
Leitung: Anton Biebl
Burgstraße 4, 80331 München
kulturreferat@muenchen.de

Personal- und Organisationsreferat
Leitung: Dr. Alexander Dietrich
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München
personal@muenchen.de

Referat für Arbeit und Wirtschaft
Leitung: Clemens Baumgärtner
Herzog-Wilhelm-Straße 15, 80331 München
wirtschaft@muenchen.de 

Referat für Gesundheit und Umwelt
Leitung: Rudolf Fuchs (kommissarisch)
Bayerstraße 28a, 80335 München
rgu@muenchen.de

Referat für Stadtplanung und Bauordnung
Leitung: Prof. Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk
Blumenstraße 28b, 80331 München
s.plan@muenchen.de

Referat für Bildung und Sport
Leitung: Beatrix Zurek
Bayerstraße 28, 80335 München
bildung-und-sport@muenchen.de

IT-Referat
Leitung: Thomas Bönig
Agnes-Pockels-Bogen 21, 80992 München
rit@muenchen.de

Sozialreferat
Leitung: Dorothee Schiwy
Orleansplatz 11, 81667 München
sozialreferat@muenchen.de

Stadtkämmerei
Leitung: Christoph Frey
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München
bdr.ska@muenchen.de

Direktorium
Leitung: Stefan Eckhardt (kommissarisch)
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München
direktorium@muenchen.de
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Bezirksausschuss-Geschäftsstellen

Stadtbezirke 1 Altstadt – Lehel, 2 Ludwigsvorstadt – Isarvor-
stadt, 3 Maxvorstadt, 4 Schwabing-West, 12 Schwabing – 
Freimann
BA-Geschäftsstelle Mitte
Tal 13, 80331 München
Tel. 22 80 26 -66, -73, -75, 29 16 51 -54, -73, Fax 22 80 26 74
bag-mitte.dir@muenchen.de

Stadtbezirke 6 Sendling, 7 Sendling – Westpark,
8 Schwanthalerhöhe, 19 Thalkirchen – Obersendling –  
Forstenried – Fürstenried – Solln 
BA-Geschäftsstelle Süd
Meindlstraße 14, 81373 München
Tel: 233-3 38 80, -1, -2, -3, Fax 233-3 38 85
bag-sued.dir@muenchen.de

Stadtbezirke 20 Hadern, 21 Pasing – Obermenzing, 22 Aubing – 
Lochhausen – Langwied, 23 Allach – Untermenzing, 25 Laim
BA-Geschäftsstelle West
Bürgerzentrum Rathaus Pasing Landsberger Straße 486, 
81241 München
Tel. 233-3 72 -24, -30, 233- 3 73 5 -2, -3, -4, 233- 3 74 15, 
Fax 233-3 73 56
bag-west.dir@muenchen.de

Stadtbezirke 9 Neuhausen – Nymphenburg, 10 Moosach,  
11 Milbertshofen – Am Hart, 24 Feldmoching – Hasenbergl
BA-Geschäftsstelle Nord
Ehrenbreitsteinerstraße 28a, 80993 München
Tel. 15 98 68 93- 1, -2, -3, -5, Fax 159 86 89 21
bag-nord.dir@muenchen.de

Stadtbezirke 5 Au – Haidhausen, 13 Bogenhausen, 14 Berg 
am Laim, 15 Trudering – Riem, 16 Ramersdorf – Perlach,  
17 Obergiesing – Fasangarten, 18 Untergiesing – Harlaching
BA-Geschäftsstelle Ost
Friedenstraße 40, 81660 München
Tel. 233-61 48 -0, -1, -2, -3, -4, -6, 233-6 14 90, 
Fax 233-6 14 85
bag-ost.dir@muenchen.de 

Zentrale Informationsquellen der Stadt München 

Internetangebot
muenchen.de/rathaus – unter dieser Adresse finden interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger alle Leistungen, Angebote, 
Ämter und Behörden der Stadtverwaltung im Internet.
Unter dem Begriff „Dienstleistungsfinder“ gibt es auch einen 
Online-Service für die am meisten nachgefragten Leistungen 
der städtischen Behörden. Hier erhält man Informationen zu 
Adressen, Erreichbarkeit, Antragsformularen, Hinweise zu be-
nötigten Unterlagen und Gebühren. Die direkte Adresse lautet 
muenchen.de/dienstleistungsfinder

Online-Services der Stadtverwaltung
Über 100 Dienstleistungen, die Sie bereits online erledigen 
können, finden Sie auch unter muenchen.de/onlineservices

Die Behördennummer 115
Mit einer leicht zu merkenden Rufnummer erhalten Bürgerin-
nen und Bürger einen direkten Draht zur Verwaltung. Wird 
eine Frage wie z.B. zum Wohnsitz anmelden, Ausweis bean-
tragen oder Fahrzeug ummelden, gestellt, beantworten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Service Centers der 
Landeshauptstadt München gerne Ihre Anliegen. Die 115 ist 
von Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr erreichbar.

Stadt-Information im Rathaus
In der Stadt-Information im Rathaus erhalten Sie Prospekte, 
Informationsmaterial und Formulare zu unterschiedlichen  
Themen. Die Mitarbeiter stehen mit Rat und Hilfeleistung zur 
Verfügung. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 18 Uhr

München Handbuch
Antworten zu allen wichtigen Fragen an die Stadtverwaltung 
liefert das München-Handbuch. Von der Abfallberatung bis 
zum Zweckentfremdungsverbot bietet es ein breites Angebot 
städtischer Dienstleistungen übersichtlich aufbereitet mit  
Adressen, Öffnungszeiten und Beratungsmöglichkeiten. Die 
266 Seiten starke Broschüre gibt es kostenlos in der Stadt- 
Information im Rathaus.

Rathaus Umschau
Die Rathaus Umschau ist der offizielle Pressedienst der  
Landeshauptstadt München. Sie erscheint jeden Werktag ab  
12 Uhr unter ru.muenchen.de und kann als Mail-Newsletter 
sowie als Push-Nachricht abonniert werden unter der Adresse 
muenchen.de/ru-abo

Weitere Newsletter der Stadt München sowie von 
muenchen.de sind zu finden unter muenchen.de/newsletter

Ratsinformationssystem
Was macht der Münchner Stadtrat? Darüber informiert Sie 
RIS, das RatsInformationsSystem der Stadt München. RIS 
stellt unter ris-muenchen.de Ihnen die Anträge, Anfragen so-
wie die öffentlichen Vorlagen und Beschlüsse zur Verfügung, 
mit denen sich der Münchner Stadtrat befasst.

Vollversammlungen des Stadtrats live im Internet
Unter der Adresse muenchen.de/stadtrat-live können Interes-
sierte die Vollversammlungen des Stadtrats live im Internet 
mitverfolgen. Auf der Seite finden sich auch die Links zur  
jeweiligen Tagesordnung sowie zu den Sitzungsprotokollen.

Stellenausschreibungen der Stadt München
Informationen zur Stadt München als Arbeitgeberin sowie zu 
Stellenausschreibungen der Landeshauptstadt finden Sie  
unter muenchen.de/karriere

„Die Stadt informiert“
Wissenswertes zu aktuellen Themen der Stadt finden Sie  
unter stadtinfo.muenchen.de

Das „Münchner Stadtrecht“
Eine Sammlung der vom Stadtrat der Landeshauptstadt  
München erlassenen Satzungen und Verordnungen ist zu  
finden unter muenchen.de/stadtrecht

Elektronische Vergabeplattform der Stadt München
Seit 18.10.2018 werden EU-Ausschreibungen der Landeshaupt-
stadt München nur noch elektronisch über die eVergabe-
Plattform unter vergabe.muenchen.de veröffentlicht inklusive 
der gesamten Kommunikation mit Ihnen. Weitere Informatio-
nen unter muenchen.de/ausschreibungen

Kartendienst der Münchner Stadtverwaltung
München Maps ist die zentrale Plattform für Themenkarten 
der Stadt München. Hier finden Sie den Amtlichen Stadtplan, 
die Bebauungspläne oder den Radlstadtplan. Neben den in-
teraktiven Karten finden Sie zu den jeweiligen Themen auch 
Internetseiten mit weiterführenden Informationen. München 
Maps ist erreichbar unter maps.muenchen.de

Social Media Register
Eine Auflistung des Angebots der Stadt München und ihrer 
Einrichtungen im Bereich Social Media finden Sie unter 
muenchen.de/social-media-register 
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